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Jahresbericht 2007 für den Kulturausschuss 
 
Im Jahr 2007 fanden in der Historischen Stadthalle Wuppertal 447 Veranstaltungen (Vorjahr 474) 
statt. Die Zahl der einzelnen Veranstaltungen nahm zwar ab, die Veranstaltungen, die mehrere Tage 
dauerten, stieg jedoch, so dass die Auslastung der Stadthalle insgesamt weiter zugenommen hat 
(Veranstaltungstage 2007 :  577, 2006 :  518). Gleichzeitig stieg die Zahl der bei den 
Veranstaltungen genutzten Räume von 1.991 auf 2.282, die Zahl der Besucher von 190.515 auf 
222.628. 
 
Nachstehend zunächst die Auflistung der im Jahr 2007 in der Historischen Stadthalle Wuppertal 
durchgeführten Veranstaltungen, unterteilt nach Veranstaltungsarten.  
 
      Anzahl Anzahl belegte Anzahl 
      VAs VA-Tage Räume Besucher 
              

Kongresse     3 13 86 5.170

Tagungen, Seminare, Vorträge     103 116 415 29.609

Gastronomisch/gesellschaftliche Veranstaltungen     121 121 339 31.542

Ausstellungen/Messen     10 13 52 3.982

Märkte/Börsen     10 14 79 26.732

Produktpräsentationen     1 1 10 350

Fernsehen/Rundfunk/Film/CD/Foto     10 19 50 311

Kulturelle Veranstaltungen     129 128 979 96.444

Dia- und Buchvorträge          

Sonstige Veranstaltungen     20 112 201 27.628

Trauungen     8 8 10 468

Hochzeitsfeiern     25 25 50 2.122

Führungen     7 7 11 270

      447 577 2.282 224.628
 
Wie bereits in den Vorjahren werden in der Historischen Stadthalle Wuppertal fast ausschließlich 
Fremdveranstaltungen durchgeführt. Lediglich die Cafehauskonzerte, die Orgelkonzerte und das 
Johannisbergfest waren Eigenveranstaltungen. 
 
Zu den kulturellen Highlights im Jahr 2007 zählt neben den Konzerten des Sinfonieorchesters 
insbesondere die vor zwei Jahren von der Historische Stadthalle GmbH initiierte Reihe Johannisberg 
International, die sich als Nachfolge der über Jahrzehnte erfolgreichen Meisterkonzerte versteht. 
Besonders hervorzuheben sind in dieser Reihe z.B. die Konzerte "Academy of St. Martin in the 
Fields",  "Camerata Salzburg" und "Orchestre Philharmonique de Strasbourg". 
 
In Kooperation mit der Kulturabteilung der Fa. Bayer läuft weiterhin sehr erfolgreich der 
Klavierzyklus mit weltbekannten Interpreten. Als weitere Höhepunkte im klassischen Bereich sind 
die Wuppertaler Chorwoche,  Konzerte im Rahmen des Klavier-Festivals Ruhr und das Finale des 
EBU-Chorwettbewerbs "Let the Peoples sing" zu nennen. 
 
 
 



 
 
 
Auch der Bereich der sog. "U-Kultur" ist im Jahr 2007 nicht zu kurz gekommen. Weitestgehend 
ausverkaufte Veranstaltungen z.B. mit Dieter Nuhr (zwei), Helge Schneider, Ralf Schmitz, Max 
Raabe und Tim Mälzer sind hier zu nennen. 
 
Gastronomische und gesellschaftliche Veranstaltungen nehmen in der Historischen Stadthalle 
mittlerweile einen breiten Raum ein. Hierzu zählen Firmenfeiern, Bälle – besonders zu nennen 
Theater- und Universitätsball und der Tango-Ball (mittlerweile der größte Europas) – , 
Karnevalsveranstaltungen, die Silvester-Hausparty von WDR 2, aber auch die mit jeweils knapp 3000 
Besuchern sehr erfolgreichen Ü-30-Partys.  
 
Wohltätigkeitsveranstaltungen wie die Weihnachtsfeier für alleinstehende Bürgerinnen und Bürger – 
gesponsert durch die drei Rotary-Clubs Wuppertal – und  der DRK Weihnachtsbasar und 
Veranstaltungen Wuppertaler Chöre und Kulturschaffender gehören selbstverständlich zum 
Veranstaltungsspektrum der Historischen Stadthalle. 
 
Messen, Kongresse, Tagungen und Ausstellungen runden das Veranstaltungsangebot der Historischen 
Stadthalle nicht nur ab, sondern sind vor allem Dank erfolgreicher Akquisition wesentlicher 
Bestandteil des Veranstaltungsportfolios. Dieses Segment hat entscheidend dazu beigetragen, dass 
das Jahr 2007 das wirtschaftlich erfolgreichste der letzten Jahre war. Beispielhaft seien hier 
genannt: der Internationale Tanzlehrerkongress, der Schmerz- und Palliativkongress NRW, das IT-
Forum NRW, die Hochzeitsmesse, der Kur- und Reisemarkt und das exklusive Preview der neuen C-
Klasse von Mercedes.   
 
 
Holger Kruppe 


